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Tagung des British Crop Protection Council über die 
Anwendung von Pflanzenschutzmitteln für Saatgut und 
Boden 
BC PC-Symposium Pesticide Application to Seeds and 
Soil 
Mehr als 350 Teilnehmer aus zahlreichen Ländern erlebten vom 4. bis 
6. Januar 1988 ein vorbildlich organisiertes Symposium über die 
Applikation von Pflanzenschutzmitteln für Saatgut und Boden. Die in 
der Universität Surrey, Guildford durchgeführte Tagung umfaßte 
neben einem breiten Vortragsprogramm eine Posterschau sowie eine 
Ausstellung von Beizgeräten und Saatgutbehandlungsverfahren . 
Neue Wirkstoffe sowie deren Aufnahme- und Wirkungsmechanis-
men wurden an Hand von Ergebnissen vorgestellt, die mit Saatgut 
verschiedenster Nutzpflanzen wie Getreide, Zuckerrüben, Grasarten, 
Leguminosen und Gemüse durchgeführt wurden. Mehrere Referen-
ten sprachen die Bedeutung korrekter Dosierung und Verteilung der 
Präparate auf dem Saatgut an. Offen blieb die Frage, ob zur Verbesse-
rung der Beizqualität die Dosierung in Abhängigkeit von Saatgutvolu-
men bzw. der Kornzahl und nicht wie bisher gewichtsbezogen erfolgen 
soll, da die Samenzahl je Gewichtseinheit bekanntlich stark schwankt. 
Z1,1r Beurteilung der Beizqualilät wurden von verschiedenen Referen-
ten Untersuchunge n der Wirkstoffmenge je Korn durchgeführt. Diese 
Analysen sind im Vergleich zu der vorgestellten fluorometrischen 
Farbstoffmessung sehr zeit- und arbeitsaufwendig. 
Breiter Raum wurde dem „seed coating" eingeräumt, sowohl in 
Vorträgen als auch von seiten der saatgutaufbereitenden Firmen im 
Rahmen der Ausstellung. Der ebenfalls verwendete Begriff „film 
coating" beschreibt das Verfahren, bei dem auf jedes Saatkorn unter 
Beibehaltung seiner individuellen Form eine dünne Hüllschicht aufge-
tragen wird. Dabei werden Polymere als Bindemittel verwendet sowie 
verschiedene Farbstoffe. Dieses Verfahren wurde für Getreidesaatgut 
erprobt und wird bei teurem Saatgut (Gemüse, Zierpflanzen) erfolg-
reich angewendet. Daneben steht das System der Saatgutpillierung, 
das die Form des Samens mit Hilfe einer Hüllmasse zu einer Kugel 
(Pille) verändert. Drei Sektionen befaßten sich mit der Applikation 
von Pflanzenschutzmitteln in dem Boden, wobei Granulate im Vorc 
dergrund standen. Untersuehungen über das Verhalten granuliert 
applizierter Wirkstoffe im Boden zeigten , wie entscheidend physiko-
chemische Eigenschaften der Wirkstoffe für das Aufnahmeverhalten 
und den Transport in der Pflanze sind. D araus können Rückschlüsse 
auf die optimale Ablage von Granulaten im Verhältnis zur Pflanze 
abgeleitet werden . Entsprechend wurde über die Applikation von 
Granulaten als Reihenbehandlung und Behandlung in einem senk-
recht stehenden Band berichtet. 
Gegen Rhizoctonia sofani an Pflanzkartoffeln war eine Behandlung 
des Pflanzgutes am wirkungsvollsten. Wenn das Infektionspotential 
vorwiegend vom Boden ausging, war eine Spritzapplikation in die 
geöffnete Pflanzfurche vorteilhaft. 
Zur Anwendung von Fungiziden bei der Anzucht von Gemüsejung-
pflanzen in verschiedenen Anzuchtsystemen wurden ebenfalls Ergeb-
nisse vorgetragen. 
Die in 7 Sektionen präsentierten Vorträge sind in der BC PC-
Monographie 39 zusammengefaßt. Die hier nur angedeutete Informa-
tionsfülle ist dort in vollem Umfang auf 404 Seiten nachlesbar. 
Das Buch ist zu beziehen bei: BCPC Publication Sales, Bear Farm, 
Binfield, Bracknell Berks RG 12 5QE, England. 
H. KocH (Landespflanzenschutzamt Rheinland-Pfalz, Mainz) 
Science for plant breeding 
XIIth Eucarpia Congress February 27-March 4, 1989 Göttin-
gen, Germany F.R. 
Congress schedule (tentative) 
Monday 27. 2.: Arrival, 18-20 Registration; 19- 20 Opening Recep-
tion. 
Tuesday 28. 2.: 8.30-9.30 Inauguration Session; 9.30-12.30 Sympo-
sium J: Breeding Methods; 14-15 Poster Session A; 15.30-18 Sympo-
sium 2: Genome Structure; 18.30-19.30 Reception in ancient City Hall 
(Rathaus); 19.30-open Gathering in Ratskeller-Restaurant. 
Wednesday 1. 3.: 8.30-11 .30 Symposium 3: Mutagenesis; 11.30-12.30 
Poster Session B; 14-17 Symposium 4: Breeding for Disease R esist-
ance; 18.30-19.30 Evening Music (Aula of University); 19.30-open 
Gathering of Sections in different historical restaurants. 
Thursday 2. 3.: 8.30-11.30 Symposium 5: Plant Legislation and Bree-
ders' Rights ; 8.30-11.30 Symposium 6: Breeding Low-Input Varieties; 
13-open Excursions. 
Friday 3. 3.: 8.30-11.30 Symposium 7: Genetic Mechanisms for 
Hybrid Breeding; 11.30-12.30 General Assembly of Eucarpia; 14-17 
Symposium 8: Applications of Biotechnology; 17-17.30 Closing Ses-
sion; 18.30-22 Congress Banquet. 
Saturday 4. 3 .: Departure. 
Application and information: Secretariat XIIth Eucarpia Congress, 
Institut für Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung Georg-August-Univer-
sität, Von-Siebold-Straße 8, D-3400 Göttingen, Germany Fed. Rep. 
Die Abteilung für Pflanzenschutzmittel und Anwendungs-
technik der Biologischen Bundesanstalt gibt bekannt: 
Richtlinien für die amtliche Prüfung von Pflanzenschutz-
mitteln, 15. Lieferung 
Erschienen ist die 15. Lieferung mit folgenden 13 Einzelrichtlinien: 
Teil II, 1 Allgemeines 
Teil II, 15 - 1.1.1.1 
Teil II , 22 - 1.1 
Teil II, 22 - 1.2 
Teil II , 22 - 1.3 
Teil II, 22 - 1.5 
Teil VII, 1 - 1.1.1 
Teil VII, 1 - 1.1.2 
Teil VII, 1 - 1.1.3 
Teil VII , 1 - 1.1.4 
Teil VII, 1 1.2.1 
Teil VII, 1 - 1.2.2 
Teil VII, l - 1.2.3 
Wachstumsregler zur Verbesserung 
der Standfestigkeit bei Getreide -
außer Mais 
Fungizide zur Bekämpfung von Pfas-
mopara viticola 
Fungizide zur Bekämpfung von Un-
cinufa necator 
Fungizide zur Bekämpfung von 
Pseudopeziza tracheiphi/a 
Fungizide zur Bekämpfung von Pho-
mopsis vi ticofa 
Merkmale Spritz- und Sprühgeräte 
für Flächenkulturen 
Merkmale Spritz- und Sprühgeräte 
für Raumkulturen 
Merkmale tragbare, nicht motorisch 
betriebene Spritzgeräte 
Merkmale tragbare Motor-Sprüh-
und Spritzgeräte 
Richtlinie für die Rührwerksprüfung 
Bestimmung der Restmengen 
Prüfung von Einrichtungen für kon-
stanten Aufwand pp. 
Die Richtlinien sind von der Firma ACO-Druck GmbH, Hinter 
dem Turme 7, Postfach 1143, 3300 Braunschweig, Telefon (0531) 
5 52 36, zu beziehen. 
URSULA SCHÖNYAN (Braunschweig) 
Literatur 
Annual Reviews of Microbiology, Band 41. Herausgeber: L. N. 
ÜRNSTON, A. BALOWS, P. BAUMANN. Annual Reviews Inc . , Palo 
Alto, Calif., 1987, 746 S., Preis Leinen $ 34,-, ISSN 0066-4227, ISBN 
0-8243-1141-8. 
Der hiermit vorliegende 41.. Band dieser bewährten Review-Reihe 
übertrifft mit 27 englischsprachigen Übersichtsarbeiten den letztjähri-
gen Band um einen Beitrag, was sich auch in einer leicht gesteigerten 
Seitenzahl bemerkbar macht. In den aus weiten Teilen der Mikrobio-
logie stammenden Arbeiten werden folgende T hemen behandelt: 
„Lessons from biodegradation" (S. DAGLEY, USA) - „The transient 
phase between growth and nongrowth of heterotrophic bactera, with 
emphasis on the marine environment" S. KJELLEBERG, M. HERMANS-
SON, P . MARDEN, Schweden, G. W. JONES, USA)- „The biosynthesis 
of sulfur-containing ß-lactam antibiotics" (J. NüESCH, J. HEIM, H.-J. 
TREICHLER, Schweiz) - „Incompatibility group P plasmids: genetics, 
evolution , and use in genetic manipulation" (C. M. THOMAS, C. A. 
SMITH, Großbritannien) - „Cell-free immunity in insects" (H. G . 
BoMAN, D. HULTMARK, Schweden) - „Compartme ntation of carbohy-
drate metabolism in trypanosomes" (F. R. ÜPPERDOES, Belgien) -
„The attenuation of poliovirus neurovirulence" (J . W. ALMOND, 
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Großbritannien) - „Repetitive proteins and genes of malaria" (D . J . 
KEMP, R. L. COPPEL, R. F. ANDERS, Australien)- „Specific and rapid 
identification of medicatly important fungi by exoantigen detection" 
(L. KAUFMAN, P. G. STANDARD, USA) - „Genetics of azotobacters: 
applications to nitrogen fixation and related aspects of metabolism" 
(CHRISTINA KENNEDY, ARESA TOUKDARIAN, Großbritannien)- „Bio-
synthesis of peptide antibiotics" (H. KLEINKAUF, H. VON DöHREN, 
Deutschland) - „Use of organ cultures in microbiological research" 
(Zell A. McGEE, Marion L. WooDs jr., USA) - „Prokaryotic 
hopanoids and other polyterpeniod sterol surrogates" (G. OURISSON, 
M. ROHMER, Frankreich, K. PORALLA, Deutschland) - „Physiology, 
biochemistry, and genetics of the uptake hydrogenase in rhizobia" (H. 
J. EVANS, A. R. HARKER, H. PAPEN, S. A. RUSSELL, F. ]. HANUS, M. 
ZUBER, USA) - „The mitochondrial genome of kinetoplastid proto-
zoa: genomic organization, transcription, replication, and evolution" 
(L. SIMPSON, USA) - „The epidemiologic, clinical, and microbiologic 
features of hemorrhagic colitis" (L. W. RILLY, USA)- „Rapid evolu-
tion of RNA viruses" (D. A. STEINHAUER, J. J. HOLLAND, USA) -
„Bacterial biofilms in nature and disease" (J. W. CosTERTON, K.-J. 
CHENG, Kanada , G. G. GEESEY, USA , T . l. LADD, J. C. NICKEL, M. 
DASGUPTA, T. J. MARRIE, Kanada) - „Enzymatic „Combustion": the 
microbial degradation of lignin" (T. K. KIRK, ROBERTA L. FARRELL, 
USA) - „Export of protein: a biochemical view" (L. L. RANDALL, 
USA, S. J . S. HARDY, Großbritannien, JULIA R. THOM, USA)- „An 
inquiry into the mechanisms of herpes simplex virus latency" (B. 
ROIZMAN, AMY E. SEARS, USA) „Chromosomal cephalosporinases 
responsible for multiple resistance to newer ß-lactam antibiotics" (C. 
C. SANDERS, USA) - „High-resolution NMR studies of Saccharomy-
ces cerevisiae" (S. L. CAMPBELL-BURK, R. G. SHULMAN, USA) -
„Microbial ecology of the cockroach gut" (D. L. CRUDEN, A. J. 
MARKOVETZ, USA) - „Leprosy and the leprosy bacillus: recent devel-
opments in characterization of antigens and immunology of the 
disease" (H. GAYLORD, P. J. BRENNAN, USA) - „Elaboration versus 
simplification in refining mathematical models of infectious dis-
ease"(F. L. BLACK, B. SINGER, USA) - „Genetic research with 
photosynthetic bacteria" (P. A. SCOLNIK, B. L. MARRS, USA). 
Auch diesmal stammen wieder deutlich mehr als die Hälfte der sehr 
informativen Beiträge aus den USA, bei den beteiligten Autoren ist 
das Bild noch erdrückender. Da kaum anzunehmen ist, daß in den 
USA mehr Forschung betrieben wird als im gesamten Rest der Welt 
zusammen, kann wohl kaum angenommen werden, daß hier immer 
ein objektives Bild repräsentiert wird. Für den Phytopathologen dürf-
ten diesmal keine unmittelbar wichtigen Arbeiten enthalten sein. Der 
bodenbiologisch "interessierte Leser findet dagegen einige Informatio-
nen in den Arbeiten über „Genetik von Azotobacter", „Rhizobien" 
und den „Ligninabbau". Wie im vorigen Band fällt auch diesmal der 
große Anteil an Themen auf, die dem medizinischen Bereich nahe-
stehen. 
Seit über 40 Jahren wird die mikrobiologische Fachliteratur durch 
diese Review-Reihe entscheidend bereichert. Der jetzt vorliegende 
41. Band knüpft erfolgreich an diese Tradition an. 
MALKOMES (Braunschweig) 
SzEGI J., (ed.): Proceedings of the 9th International Symposium on 
Soil Biology and Conservation of the Biosphere, 2 Vois., Akademiai 
Kiado, Budapest. 1987, zus. 945 S., gebunden, Preis 178,- DM. ISBN 
9630547597. 
Die beiden vorliegenden Bände enthalten 106 Vorträge, die anläßlich 
des genannten Symposiums der „Hungarian Society of Soil Science" 
vom 27.-30. August 1985 an der „Sopran University of Forestry and 
Timber Industry" (Ungarn) gehalten wurden. Die meisten der 290 
Teilnehmer kamen erwartungsgemäß aus osteuropäischen Ländern 
(Bulgarien, DDR, Polen , Tschechoslowakei, UdSSR, Ungarn), wobei 
das Gastgeberland allein 104 stellte. Der Rest verteilte sich mehr oder 
weniger gleichmäßig auf Ägypten, Bangladesh, England, Finnland, 
Fankreich, Indien, Irak, Irland, Israel, Italien, Japan, Kanada, Süd-
Korea, Kuba, Nigeria, Österreich, Schweiz, Spanien, Sudan, Tune-
sien und die USA. Auffällig ist, daß einige stark in der bodenbiologi-
schen Forschung engagierte Länder gar nicht oder nur sehr schwach 
vertreten waren. Alle Texte sind in Englisch abgefaßt, was das Ver-
ständnis sehr erleichtert. 
Die einzelnen Arbeiten verteilen sich auf folgende Sektionen: 1. 
Wirkung der Düngung auf bodenbiologische Prozesse (16 Arbeiten); 
2. Interaktionen zwischen Pflanzenschutzmitteln und Bodenorganis-
men (9 Arbeiten); 3. Bedeutung der biologischen N-Fixierung für die 
Bodenfruchtbarkeit (23 Arbeiten); 4. Die Rolle der Bodenorganismen 
beim Abbau und der Synthese organischer Substanz (18 Arbeiten); 5. 
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Rolle der Bodenorganismen bei bodenbildenden Prozessen (12 Arbei-
ten); 6. Bodenorganismen und ihre Rolle im Bodenökosystem (8 
Arbeiten) ; 7. Interaktionen zwischen Bodeneigenschaften und der 
biologischen Aktivität (10 Arbeiten); 8. Beziehungen zwischen höhe-
ren Pflanzen und Bodenorganismen (8 Arbeiten). 
Die Themen dieses Symposiums sind - ähnlich wie bei den voran-
gegangenen Veranstaltungen - vor allem bodenbiologisch ausgerich-
tet. Obwohl ökotoxikologische Fragen in den letzten Jahren in der 
Öffentlichkeit an Bedeutung gewonnen haben, scheinen sie auf dem 
Symposium nur eine untergeordnete Rolle gespielt zu haben, eine 
Tendenz, die hoffentlich nicht anhält. Der „Hungarian Society of Soil 
Science" gebührt großer Dank, daß sie seit einigen Jahren derartige 
bodenbiologische Symposien organisiert. Zwar gestattet die Auswahl 
der Teilnehmer bzw. Teilnehmerländer 1985 sicher keine repräsen-
tative Darstellung des Standes der gegenwärtigen Forschung, doch 
wird mit Sicherheit unser Wissen sinnvoll ergänzt. Dem Leser, der die 
umfangreiche osteuropäische bodenbiologische Fachliteratur infolge 
der Sprachschwierigkeiten bisher kaum nutzen konnte, bietet sich hier 
die Möglichkeit zum Einstieg bzw. zur Ergänzung. Es ist zu wünschen, 
daß von diesen ungarischen Symposien eine Stimulation auf andere 
Länder ausgeht, damit auch dort das wichtige Forschungsgebiet der 
Bodenbiologie die ihm zustehende Bedeutung erhält. 
Die beiden hier vorliegenden Bände sind für alle, die sich mit 
bodenbiologischen und ökotoxikologischen Fragen beschäftigen, eine 
wichtige Informationsquelle und sollten daher in keiner entsprechend 
ausgerichteten Fachbibliothek fehlen. MALKOMES (Braunschwei!?.) 
CAVALLORO, R. (Hrsg.): Integrated Tse-Tse Fly Control: Methods 
and Strategies. - Proceedings of the CEC International Symposium/ 
Ispra, 4-6 March 1986. A . A . Balkema, Rotterdam 1987. 203 S., 
Abb., Tab. , Karton, DM 67,00. ISBN 9061917026. 
Aus dem Vorwort: 
Trotz der beträchtlichen und lobenswerten Anstrengungen, die von 
vielen Wissenschaftlern unternommen, und der Erfolge, die bisher 
erzielt wurden, ist das ernste Problem der Schlafkrankheit bedauer-
licherweise immer noch vorhanden und besorgniserregend. In allen 
Ländern, wo diese Protozoenkrankhe.it endemisch ist , besonders in 
gut 36 afrikanischen Ländern, ist ihre Bekämpfung notwendig und 
dringend . 
Ungefähr 100 Jahre nach der Entdeckung, daß Dipteren der Gat-
tung Glossina die schwere Trypanosomenkrankheit übertragen, und 
trotz sofortiger breiter Anwendung chemischer Bekämpfungsmetho-
den, ist die Häufigkeit der Krankheit groß geblieben und das Problem 
von großer Aktualität. 
Die Zufälligkeit geeigneter prophylaktischer Methoden und de r 
Anwendung pharmakologischer Präparate sowie das Auftreten chemi-
kalienresistenter Stämme rechtfertigen die großen Anstrengungen zur 
direkten Bekämpfung der ematophagen Vektorfüegen, die die wich-
tigsten aktiven Uberträger der Krankheit sind. Ihre Schlüsselrolle ist 
offensichtlich. 
Es ist bekannt, daß die Krankheitsübertragung Viehzucht und 
menschliche Gesundheit beeinträchtigt und eine große wirtschaftliche 
Bedeutung in den tropischen Gebieten Afrikas hat. 
Die Kommission der Europäischen Gemeinschaften, die sich mit 
Forschung und Entwicklung bei der Bekämpfung der Schlafkrankheit 
in Afrika beschäftigt, hielt es für sehr nützlich, durch ein besonderes 
Symposium zur Lösung des dringenden Problems beizutragen , um den 
Fortschritt im Kampf gegen die Glossinen zu beschleunigen. Der 
Schwerpunkt war dabei die Anwendung integrierter Bekämpfungsme-
thoden. 
Die Konferenz ergab Einblicke für eine bessere Anwendung der 
bereits erzielten Ergebnisse , einen Vergleich der verschiedenen 
Methoden zur Bekämpfung der Tsetsefliege und eine bessere Defi-
nition der Strategien, die in den verschiedenen Lebensräumen ange-
wendet werden können. Das Buch enthält alle Beiträge des Sympo-
siums, an dem bedeutende Fachleute aus 12 Ländern und 4 internatio-
nalen Organisationen teilnahmen. Behandelt wurden spezielle The-
men, wie die Sicherheit und Wirksamkeit von Chemikalien, ihre 
ökologischen Nebenwirkungen, die biologischen Methoden, die 
Methode mit sterilisierten Insekten und spezifische Biotechniken mit 
insektizidbehandelten Filtern, Zielen, Fallen, Ködern. Daneben wird 
ein weiter Überblick gegeben über die laufenden Arbeiten und die 
künftigen Projekte nationaler und internationaler Organisationen. 
Der Austausch fruchtbarer Gedanken und gründliche Diskussionen 
zeigten die Notwendigkeit, gemeinsame Aktionen zu unternehmen 
und die Koordination und Kooperation im Kampf gegen diese heute 
noch bedeutende Plage zu verstärken. 
48 Personalnachrichten 
Personalnachrichten 
Dr. Hans Steiner t 
Regierungsbiologiedirektor a. D. Dr. rer. nat. Hans STEINER, der 
frühere Leiter des Referats Integrierter Pflanzenschutz und Entomo-
logie an der Landesanstalt für Pflanzenschutz Stuttgart, ist am 
22. Dezember 1987 im 67. Lebensjahr nach kurzer Krankheit ver-
storben. 
Hans STEINER war kein Mann der großen Worte, er war ein Mann 
der Tat. So hat er das im Krieg begonnene und durch mehrjährige 
Soldatenzeit unterbrochene Studium der Naturwissenschaften mit 
dem Hauptfach Zoologie an der Universität Münster bei Prof. Dr. 
B. RENSCH in der kürzest !llöglichen Zeit mit der Promotion abge-
schlossen. 1950 kam er als Zoologe an das damalige Pflanzenschutz-
amt in Stuttgart, aus dem im Jahre 1955 die Landesanstalt für Pflan-
zenschutz hervorging. Über 33 Jahre war er hier tätig, ehe er Ende 
1983 in den Ruhestand trat. 
International bekannt geworden ist er als einer der Initiatoren des 
integrierten Pflanzenschutzes. Zeit seines Lebens hat er sich dieser 
Aufgabe gewidmet, ökologische und ökonomische Belange so weit 
wie möglich in Einklang zu bringen. Er hat damit begonnen lange 
bevor umweltbewußter Pflanzenschutz gefordert wurde, zu einer Zeit 
als der chemische Pflanzenschutz mit großen Wachstumsraten aufwar-
ten konnte und in den viele chemischen Methoden die Lösung nahezu 
aller Pflanzenschutzprobleme sahen. 
Bereits Anfang der 50er Jahre, angeregt und gefördert durch den 
damaligen Amtsleiter Dr. W. KLETT, hat Hans STEINER Untersuchun-
gen über die Apfelbaumfauna aufgenommen. Ein besonderes Anlie-
gen war ihm dabei die Erforschung der Nebenwirkungen von chemi-
schen Pflanzenschutzmitteln auf Nutzarthropoden. Hierzu hat der 
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Das Nachrichtenblatt des Deutschen Pflanzenschutzdienstes (Braunschweig) enthält 
wissenschaftliche Originalbeiträge und Berichte aus den Arbeitsgebieten der Biologi-
schen Bundesanstalt für Land- und Forstwirtschaft und des Pflanzenschutzdienstes der 
Bundesländer und Berlin (West), technische Kurzabhandlungen, Gesetze, Verord-
nungen und Durchführungsbestimmungen zum Pflanzenschutz, Literaturhinweise und 
Buchbesprechungen. 
Für unverlangt eingesandte Manuskripte keine Gewähr. Rückporto beilegen. Die in 
äußerst praktisch veranlagte Wissenschaftler auch methodisch einen 
wesentlichen Beitrag geleistet. Mit diesen richtungsgebenden Arbei-
ten legte er die Grundlagen für seine weitere erfolgreiche Arbeit zu 
einer Integration verschiedener Verfahren im Pflanzenbau. 
Wie manch anderer namhafter Wissenschaftler , der seiner Zeit 
voraus war, mußte auch Hans STEINER erfahren", daß seine Erkennt-
nisse nicht spontan angenommen wurden. Und weil er auch Ecken 
und Kanten hatte, stießen sich manche daran oder versuchten, sie 
abzuschleifen, indem sie an seinem Gedankengut Abstriche machen 
wollten. Hans STEINER in seiner Geradlinigkeit muß das, je länger je 
mehr, im Innersten getroffen haben, auch wenn er es nach außen nicht 
gezeigt hat. Dies hat seine Spuren hinterlassen. Denn so geduldig er 
oft mit seinen Mitarbeitern, Kollegen und mit den Praktikern war, so 
ungeduldig konte er sein, wenn die Umwelt nicht einsehen wollte oder 
konnte , was ihm als weitsichtigem Manne vorschwebte und was er in 
die Tat umzusetzen bemüht war. 
Erfreulich dürfte für ihn gewesen sein, daß er im Ruhestand noch 
erleben konnte , daß die von ihm entwickelten Methoden des integrier-
ten Pflanzenschutzes heute vielfach Anerkennung finden und geför-
dert werden. 
Ihm wurde aber auch öffentliche Anerkennung zuteil durch die 
Verleihung der Karl-Escherich-Medaille der Deutschen Gesellschaft 
für angewandte Entomologie und später durch den Umweltpreis des 
Verlagshauses .Gruner + Jahr. 
Hans STEINER hat seine Ideen nicht nur in der Bundesrepublik und 
insbesondere in Baden-Württemberg verwirklicht, sondern er war 
auch ein aktiver, lange Zeit in führender Position stehender Mitgestal-
ter in der Internationalen Organisation für biologische und integrierte 
Bekämpfung schädlicher Tiere und Pflanzen. Er hat hier international 
mit einer Reihe von Kollegen und Freunden dafür gesorgt, daß das 
Konzept des integrierten Pflanzenschutzes verbreitet und in zahlrei" 
chen Arbeitsgruppen weiterentwickelt wird in eine Richtung, die wir 
heute in der Praxis als Beitrag zum Umwelt- und Naturschutz in der 
Landwirtschaft dringend benötigen. 
Hans STEINER war ein bedeutender angewandter Entomologe und 
ein herausragender, in die Zukunft weisender Wissenschaftler. Zahl-
reiche Veröffentlichungen aus seiner Feder legen ein beredtes Zeugnis 
davon ab. Daß zur Lösung von manchen uns gegenwärtig bedrängen-
den Pflanzenschutzproblemen nicht nur Denkmodelle, sondern auch 
praktische Erfahrungen vorliegen , verdankt der deutsche und euro-
päische Pflanzenschutzdienst in besonderem Maße seinem langjähri-
gen Kollegen Hans STEINER, dessen wir dankbar und in Trauer 
gedenken. G. NEUFFER (LA Stuttgart) 
Ehrung für Professor Dr. Walter Sauthoff 
Die Sondergruppe „Azerca": Azaleen- , Eriken und Kamelienbetriebe 
im Zentralverband Gartenbau hat Herrn Professor Dr. Walter SAUT-
HOFF am 1. Dezember 1987 die Friedrich-Scherer-Gedächtnismedaille 
verliehen. Prof. SAUTHOFF erhielt die Medaille für seine Forschungs-
arbeiten auf dem Gebiete der Phytopathologie und insbesondere der 
Azerca-Kulturen. Prof. SAUTHOFF ist Leiter des Insituts für Mikrobio-
logie der Biologischen Bundesanstalt in Berlin. Die Kollegen gratu-
lieren. 
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